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Flusskompensierter  Stromwandler. 

(2)  Die  Erfindung  betrifft  einen  flußkompensierten 
Stromwandler  mit  einer  Primärwicklung  (1a),  einer 
Sekundärwicklung  (1c)  und  einer  Detektorwickiung 
(1b)  für  den  magnetischen  Fluß.  Bei  Stromwandlern 
wird  durch  ein  äußeres  magnetisches  Wechselfeld 
(Fremdfeld)  ein  Meßfehler  hervorgerufen,  der  die 
Genauigkeit  der  Messung  erheblich  beeinträchtigt. 
Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  vereinfachte 
Lösung  zur  Verminderung  des  Einflusses  magneti- 
scher  Fremdfelder  auf  flußkompensierte  Stromwand- 
ler  anzugeben. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  eine  Fremdfelddetektorwicklung  (2) 
räumlich  so  angeordnet  ist,  daß  sie  zumindest 

r-  näherungsweise  von  demselben  Fremdfeld  durch- 
^   setzt  wird  wie  die  Wicklungen  (1a-1c)  und  daß  das 
00  an  der  Fremdfelddetektorwicklung  (2)  anstehende 
CD  Signal  das  Meßsignal  des  Stromwandlers  (1)  so  be- 
^einflußt,  daß  der  Einfluß  des  Fremdfeldes  kompen- 
s i e r t   wird.  Dabei  kann  eine  Kompensation  entweder 
CD  im  elektrischen  Kreis  durch  Aufschaltung  des  Aus- 
^gangssignals  der  Fremdfelddetektorwicklung  (2)  auf 
Oden  Meßsignalkreis  oder  im  magnetischen  Kreis 
^   durch  Aufschaltung  des  Signals  der  Fremdfeiddetek- 
Uj  torwicklung  (2)  auf  eine  weitere  Wicklung  (8)  des 

Stromwandlers  (1)  erfolgen. 
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Flußkompensierter  Stromwandler 

Die  Erfindung  betrifft  einen  flußkompensierten 
Stromwandler  mit  einer  Primärwicklung,  einer 
Sekundärwicklung  und  einer  Detektorwicklung  für 
den  magnetischen  Fluß. 

Bei  Stromwandlern  wird  durch  ein  äußeres 
magnetisches  Wechselfeld  (Fremdfeld)  ein 
Meßfehler  hervorgerufen,  der  die  Genauigkeit  der 
Messung  erheblich  beeinträchtigt.  Fremdfelder 
können  beispielsweise  durch  benachbarte 
stromführende  Leitungen  erzeugt  werden.  Bei  An- 
wendung  in  Verrechnungszählern  ist  auch  damit  zu 
rechnen,  daß  der  Versuch  unternommen  wird,  das 
Meßergebnis  durch  äußere  magnetische  Felder 
bewußt  zu  beeinflussen. 

Dieses  Problem  wurde  bisher  meist  mit 
magnetischen  Abschirmungen  gelöst.  Derartige 
Abschirmungen  sind  jedoch,  wenn  sie  ausreichend 
wirksam  sein  sollen,  relativ  teuer  und  bedingen 
oftmals  einen  nicht  unerheblichen  zusätzlichen  Mo- 
ntageaufwand. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  ver- 
einfachte  Lösung  zur  Verminderung  des  Einflusses 
magnetischer  Fremdfelder  auf  flußkompensierte 
Stromwandler  anzugeben. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  eine  Fremdfelddetektorwicklung 
räumlich  so  angeordnet  ist,  daß  sie  zumindest 
näherungsweise  von  demselben  Fremdfeld  durch- 
setzt  wird  wie  die  Wicklungen  und  daß  das  an  der 
Fremdfelddetektorwicklung  anstehende  Signal  das 
Meßsignal  des  Stromwandlers  so  beeinflußt,  daß 
der  Einfluß  eines  Fremdfeldes  kompensiert  wird. 
Durch  diese  einfach  durchzuführende  Fremdfeld- 
kompensation  werden  Einflüsse  magnetischer 
Fremdfelder  auf  das  Meßergebnis  beseitigt. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
nachfolgend  anhand  der  Figuren  1  bis  9  näher 
erläutert. 

FIG  1  zeigt  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung.  Der  Stromwandler  1  weist  in  bekannter 
Weise  eine  Primärwicklung  1a,  eine 
Sekundärwicklung  1c  und  eine  Detektorwicklung  1b 
auf.  Ferner  ist  eine  Fremdfelddetektorwicklung  2 
vorgesehen,  die  räumlich  parallel  zu  den  Wicklun- 
gen  1a  bis  1c  angeordnet  ist,  so  daß  sie  möglichst 
von  demselben  Fremdfeld  durchsetzt  wird  wie 
diese  Wicklungen.  Die  Detektorwicklung  1  b  und  die 
Fremdfelddetektorwicklung  2  sind  in  Reihe  ge- 
schaltet  und  an  den  invertierenden  Eingang  eines 
Verstärkers  3  angeschlossen.  An  den  Ausgang  des 
Verstärkers  3  ist  die  Reihenschaltung  der 
Sekundärwicklung  1c  und  eines  Lastwiderstands  4 
angeschlossen,  wobei  am  Lastwiderstand  4  ein 

dem  Eingangsstrom  proportionaler  Spannungsabfall 
erzeugt  wird. 

Wenn  man  die  Fremdfelddetektorwicklung  2 
zunächst  außer  Betracht  läßt,  so  weist  diese  Schal- 

5  tung  die  beispielsweise  aus  der  Literaturstelle 
"Technisches  Messen  atm",  1978,  Heft  11,  Seiten 
407  bis  411  bekannte  Funktion  eines 
flußkompensierten  Stromwandlers  auf.  Der  den 
Stromwandler  durchsetzende  Fluß  wird  von  der 

70  Detektorwickiung  1  b  erfaßt  und  das  an  dieser  Wick- 
lung  entstehende  Ausgangssignal  mit  dem  Ver- 
stärker  3  verstärkt  der  Sekundärwicklung  1c  zu- 
geführt.  Im  Idealfall,  d.h.  wenn  die  Verstärkung  des 
Verstärkers  3  gegen  unendlich  geht,  wird  der 

ts  Strom  durch  die  Sekundärwicklung  1c  so  einge- 
stellt,  daß  der  durch  die  Primärwicklung  1a  verur- 
sachte  Fluß  gerade  kompensiert  wird,  d.h.  der 
Wandler  flußfrei  wird.  Der  durch  die 
Sekundärwicklung  1c  fließende  Strom  stellt  dann 

20  ein  Abbild  des  Primärstroms  h  dar,  wobei  wegen 
der  Flußkompensation  Nichtlinearitäten  des  Strom- 
wandlerkerns  das  Meßergebnis  nicht  verfälschen. 
Allerdings  gehen  Fremdfelder,  d.h.  äußere  magneti- 
sche  Wechselfelder,  die  den  Stromwandler  durch- 

25  setzen,  ohne  entsprechende  Kompensa- 
tionsmaßnahmen  voll  mit  in  das  Meßergebnis  ein. 

Um  dies  zu  verhindern,  ist  die  Fremdfelddetek- 
torwicklung  2  vorgesehen,  die  solche  Fremdfelder 
erfaßt  und  durch  entsprechende  Aufschaltung  auf 

30  das  von  der  Detektorwicklung  1b  erfaßte  Signal 
deren  Wirkung  auf  das  Meßergebnis  eliminiert. 
Dies  ist  möglich,  da  bei  dem  flußkompensierten 
Stromwandler  1  im  Kern  der  Primärfluß  zu  Null 
geregelt  wird,  so  daß  die  Fremdfeiddetektorwic- 

35  kung  keinen  Primärfluß  erfaßt. 
Die  im  Wandlerkern  durch  das  Fremdfeld  er- 

zeugte  Spannung  und  die  in  der  Fremdfelddetek- 
torwicklung  erzeugte  Spannung  müssen  entgegen- 
gesetzt  gleich  sein.  Die  an  einer  Wicklung  erzeugte 

40  Spannung  U  ist  proportional  der  Windungszahl  N 
der  Wicklung  und  deren  Fläche  A.  Für  die  Span- 
nung  U  gilt: 

d  B 
U  =  -  TT   -  N  .  A 

45 
Im  Falle  der  Kompensation  gilt: 

Unb  =  U2 

so  wobei  U1b  die  in  der  Detektorwicklung  1b  induzierte 
Spannung  und  U2  die  in  der  Fremdfelddetektorwic- 
klung  2  erzeugte  Spannung  ist. 

Da  die  Induktion  beim  Übergang  von  einem 
Medium  (Eisenkern  des  Stromwandlers)  zum  ande- 
ren  (Luft  zwischen  Fremdfelddetektorwickiung  2 

2 



3 0  267  498 4 

und  Wandlerkern)  konstant  ist,  folgt: 

Nib  •  A1b  =  N2  .  A2 
Dabei  sind  Nib,  N2  die  Windungszahien  der 

Detektorwicklung  1b  bzw.  der  Fremdfeiddetektor- 
wicklung  2  und  Alb,  A2  die  jeweiligen  Spu- 
lenflächen. 

FIG  2  zeigt  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung,  bei  dem  die  Fremdfelddetektorwic- 
klung  2  über  einen  Verstärker  5  mit  der  Detektor- 
wicklung  1b  verbunden  ist.  Diese  Anordnung  hat 
den  Vorteil,  daß  die  Fremdfelddetektorwicklung  2 
entsprechend  der  Verstärkung  des  Verstärkers  5 
weniger  Windungen  haben  muß.  Dies  ist  insbeson- 
dere  dann  von  Vorteil,  wenn  die  Fremdfelddetektor- 
wicklung  2  als  gedruckte  Schaltung  ausgeführt  ist. 

Anstatt  die  von  der  Detektorwicklung  1b  und 
von  der  Fremdfelddetektorwicklung  2  nach  Ver- 
stärkung  durch  den  Verstärker  5  gelieferten  Span- 
nungen  durch  Reihenschaltung  zu  addieren,  kann 
man  denselben  Effekt  auch  erreichen,  wenn  man 
den  Verstärker  3  als  Summierverstärker  verwendet. 
Dies  kann  z.B.  gemäß  einem  Ausführungsbeispiel 
nach  FIG  3  dadurch  erfolgen,  daß  man  die  Detek- 
torwicklung  1b  über  einen  Widerstand  7  und  die 
Fremdfelddetektorwicklung  2  über  einen  Verstärker 
5  und  einen  Widerstand  6  mit  dem  invertierenden 
Eingang  des  Verstärkers  3  verbindet. 

In  einer  alternativen  Ausführungsform  gemäß 
FIG  4  wird  die  Detektorwicklung  1b  mit  dem  inver- 
tierenden  Eingang  des  Verstärkers  3  und  der  Aus- 
gang  des  Verstärkers  5  mit  dem  nichtinvertieren- 
den  Eingang  des  Verstärkers  3  verbunden.  Hierbei 
muß  die  Polung  der  Fremdfelddetektorwicklung  2 
selbstverständlich  umgekehrt  werden. 

Bei  den  bisherigen  Ausführungen  der  Erfin- 
dung  wird  der  durch  Fremdfeldeinwirkung  verur- 
sachte  Meßfehler  dadurch  aufgehoben,  daß  die 
Signale  der  Detektorwicklung  1b  um  den  durch  die 
Fremdfeldeinwirkung  erzeugten  Signalanteil  ver- 
mindert  werden.  Am  Widerstand  4  wird  dadurch 
eine  weitgehend  fremdfeldunabhängige 
Meßspannung  erhalten.  Der  durch  Fremdfeldeinwir- 
kung  erzeugte  Fluß  im  Eisen  des  Stromwandlers 
wird  jedoch  nicht  kompensiert,  was  bei  extrem  ho- 
her  Fremdfeldeinwirkung  durch  Hysteresisverluste 
zu  temperaturabhängigen  Größen-und  Winkelfeh- 
lern  des  Meßwertes  führen  kann. 

In  weiteren  vorteilhaften  Ausführungsformen 
gemäß  den  FIG  5  und  7  bleibt  auch  bei  Fremdfel- 
deinwirkung  der  Stromwandler  flußfrei  und  damit 
wird  das  vorstehend  genannte  Problem  vermieden. 

FIG  5  zeigt  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung,  bei  dem  die  Signale  der  Detektorwicklung  1  b 
dem  invertierenden  Eingang  eines  Verstärkers  3 
zugeführt  werden.  Das  Ausgangssignal  des  Ver- 
stärkers  3  wird  über  die  Sekundärwicklung  1c  und 
einen  Widerstand  4  einem  ersten  invertierenden 

Eingang  eines  Summierverstärkers  11  zugeführt. 
Die  Ausgangssignale  der  Fremdfelddetektorwic- 
klung  2  werden  über  einen  invertierenden  Ver- 
stärker  5  und  einen  Widerstand  10  dem  zweiten 

5  invertierenden  Eingang  des  Summierverstärkers  11 
zugeführt. 

Die  Signale  der  Detektorwicklung  1b  werden 
über  den  Verstärker  3  der  Sekundärspule  1c  zu- 
geführt.  Durch  diese  Schaltungsmaßnahme  wird 

70  der  Fluß  im  Eisen  des  Stromwandlers  1  vollständig 
kompensiert.  Dieser  Fluß  setzt  sich  aus  einem 
durch  die  Primärwicklung  1a  erzeugten  Anteil  und 
aus  einem  durch  Fremdfeldeinwirkung  erzeugten 
Anteil  zusammen.  Damit  liegt  an  dem  der 

75  Sekundärspule  1c  nachgeschalteten  Widerstand  4 
eine  Spannung  proportional  zum  Primärstrom  und 
zur  Fremdfeideinwirkung  an. 

Am  Widerstand  10  liegt  eine  durch  das  Fremd- 
feld  in  der  Fremdfeiddetektorwicklung  2  erzeugte 

20  und  über  den  Verstärker  5  verstärkte  Spannung  an. 
Am  Summierpunkt  des  Summierverstärkers  1  1 

werden  die  von  der  Sekundärwicklung  1c  und  vom 
Verstärker  5  abgegebenen  Spannungen  addiert 
und  dem  Eingang  des  Summierverstärkers  11  zu- 

25  geführt. 
Am  Ausgang  des  Summierverstärkers  11  wird 

ein  zum  Primärstrom  proportionales  und  um  die 
Fremdfeldeinwirkung  vermindertes  Signal  erhalten. 

In  einem  Drehstromnetz  nach  FIG  6  ist  jeder 
30  Phase  ein  Stromwandler  1,1',1"  zugeordnet.  Dabei 

werden  die  Signale  der  Detektorwicklungen 
1b,1b',1b"  über  die  Verstärker  3,3',3"  den 
Sekundärspulen  1c,1c',1c"  zugeführt.  Durch  diese 
Schaltungsmaßnahme  wird  der  Fluß  im  Eisen  jedes 

35  Stromwandlers  1,1',1"  zu  Null  geregelt.  Den 
Sekundärspulen  1c,1c',1c"  ist  jeweils  ein  Wider- 
stand  4,4',4"  nachgeschaltet,  an  denen  eine  Span- 
nung  proportional  zum  Primärstrom  jeder  Phase 
und  zur  Fremdfeldeinwirkung  anliegt. 

40  Im  Drehstromnetz  können  die  durch  Fremdfel- 
deinwirkung  in  jedem  Stromwandler  1,1',1*  erzeug- 
ten  Spannungen  dadurch  kompensiert  werden,  daß 
die  Spannungen  nur  einer  Fremdfeiddetektorwic- 
klung  2  über  einen  Verstärker  5  und  einen  Wider- 

45  stand  1  0,1  0M  0"  je  Phase  einem  ersten  invertieren- 
den  Eingang  eines  Summierverstärkers  11,  11  ',11" 
jeder  Phase  zugeführt  werden.  Der  Widerstand 
4,4',4"  jeder  Phase  ist  mit  einem  zweiten  invertie- 
renden  Eingang  des  Summierverstärkers  11,  11  ',11* 

50  jeder  Phase  verbunden.  Im  Summierpunkt  der 
Summierverstärker  11,  11  ',11"  wird  die  Ausgangs- 
spannung  der  Sekundärwicklung  1c,1c',1c"  jeder 
Phase  um  die  Spannung  am  Ausgang  des  Ver- 
stärkers  5  vermindert,  so  daß  am  Ausgang  jedes 

55  Summierverstärkers  11,11',11"  ein  dem 
Primärstrom  jeder  Phase  proportionales  Ausgangs- 
signal  erhalten  wird. 

Der  Abgleich  dieser  Anordnung  ist  sowohl  für 

3 
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Einleitemetze  als  auch  für  Drehstromnetze  sehr 
einfach.  Die  Verstärkung  des  Verstärkers  5  wird  bei 
Einwirkung  eines  Fremdfeldes  ohne  Primärstrom 
solange  verändert,  bis  am  Ausgang  der  Summier- 
verstärker  1  1  keine  Spannung  anliegt. 

Gemäß  einem  "  weiteren  Ausführungsbeispiel 
nach  FIG  7  steuert  die  Fremdfelddetektorwicklung 
2  über  einen  Verstärker  5  eine  auf  den  Kern  des 
Stromwandlers  1  gewickelte  Wicklung  8  an.  Durch 
entsprechende  Dimensionierung  der  Windungs- 
verhältnisse  der  Fremdfeiddetektorwicklung  2  und 
der  Wicklung  8  sowie  des  Verstärkungsfaktors  des 
Verstärkers  5  wird  erreicht,  daß  das  mit  der  Fremd- 
feiddetektorwicklung  2  erfaßte  Fremdfeld  im  Strom- 
wandler  1  kompensiert  wird. 

FIG  8  zeigt  ein  Beispiel  für  die  Anordnung  der 
Fremdfeiddetektorwicklung  2.  Im 
Ausführungsbeispiel  wird  ein  E-förmiger  Kern  9 
verwendet,  auf  dessen  Innenschenkel  die 
Primärwicklung  1a,  die  Detektorwicklung  1b  und 
die  Sekundärwicklung  1  c  aufgewickelt  sind.  Auf  die 
beiden  Außenschenkel  des  Kerns  9  ist  die  Fremd- 
feiddetektorwicklung  2  aufgebracht. 

Wenn  der  Stromwandler  auf  einer  Leiterplatte 
angeordnet  wird,  so  kann  die  Fremdfeiddetektor- 
wicklung  auch  in  die  Leiterplatte  im  Bereich  des 
Stromwandlers  eingeätzt  werden.  Bei  einem  in  FIG 
9  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist  die  Leiter- 
platte  beispielsweise  im  Bereich  des  Stromwand- 
lers  1  mit  einem  Leiter  mit  schneckenförmigen 
Windungen  als  Fremdfeiddetektorwicklung  2  aus- 
geführt.  Da  hierbei  nur  wenige  Windungen  möglich 
sind,  ist  eine  Verstärkung  mit  einem  Verstärker  5 
gemäß  den  Ausführungsbeispielen  nach  den  FIG  2 
bis  7  notwendig. 

Ansprüche 

1.  Flußkompensierter  Stromwandler  mit  einer 
Primärwicklung  (1a),  einer  Sekundärwicklung  (1c) 
und  einer  Detektorwicklung  (1b)  für  den  magneti- 
schen  Fluß, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  Fremdfeiddetektorwicklung  (2)  räumlich 
so  angeordnet  ist,  daß  sie  zumindest 
näherungsweise  von  demselben  Fremdfeld  durch- 
setzt  wird  wie  die  Wicklungen  (1a  -  1c)  und  daß 
das  an  der  Fremdfeiddetektorwicklung  (2)  anste- 
hende  Signal  das  Meßsignal  des  Stromwandlers 
(1)  so  beeinflußt,  daß  der  Einfluß  eines  Fremdfel- 
des  kompensiert  wird. 

2.  Flußkompensierter  Stromwandler  nach  Ans- 
pruch  1,  wobei  ein  von  der  Detektorwicklung  (1b) 
angesteuerter  Verstärker  (3)  ausgangsseitig  in  Rei- 
he  zur  Sekundärwicklung  (1c)  geschaltet  ist, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Fremdfeiddetektorwicklung  (2)  in  Reihe  zur 
Detektorwickiung  (1  b)  geschaltet  ist. 

3.  Flußkompensierter  Stromwandler  nach  Ans- 
5  pruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  von  der  Fremdfeiddetektorwicklung  (2)  ein  Ver- 
stärker  (5)  angesteuert  wird,  der  ausgangsseitig  in 
Reihe  zur  Detektorwicklung  (1b)  geschaltet  ist. 

70  4.  Flußkompensierter  Stromwandler  nach  Ans- 
pruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  von  der  Detektorwicklung  (1  b)  und  von  der 
Fremdfeiddetektorwicklung  (2)  abgegebenen  Signa- 

75  le  dem  als  Summierverstärker  geschalteten  Ver- 
stärker  (3)  zugeführt  werden. 

5.  Flußkompensierter  Stromwandler  nach  Ans- 
pruch  4  für  Drehstrom, 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  je  Phase  ein  Summierverstärker  (3)  vorgese- 
hen  ist,  dem  die  Signale  der  Detektorwickiung  (1b) 
jeder  Phase  und  einer  allen  Phasen  gemeinsamen 
Fremdfeiddetektorwicklung  (2)  zugeführt  sind. 

6.  Flußkompensierter  Stromwandler  nach  Ans- 
25  pruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  von  der  Fremdfeiddetektorwicklung  (2)  und 
der  Sekundärwicklung  (1c)  abgegebenen  Signale 
dem  Eingang  eines  Verstärkers  (11)  so  zugeführt 

30  werden,  daß  am  Ausgang  des  Verstärkers  (11)  ein 
fremdfeldkompensiertes  und  dem  Primärstrom  pro- 
portionales  Signal  erhalten  wird. 

7.  Flußkompensierter  Stromwandler  nach  Ans- 
pruch  1,  wobei  ein  von  der  Detektorwickiung  1b 

35  angesteuerter  Verstärker  (3)  ausgangsseitig  in  Rei- 
he  zur  Sekundärwicklung  (1c)  geschaltet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sekundärwicklung  (1c)  mit  einem  ersten 
Eingang  eines  Summierverstärkers  (11)  verbunden 

40  ist, 
daß  das  Signal  der  Fremdfeiddetektorwicklung  (2) 
über  einen  weiteren  Verstärker  (5)  einem  zweiten 
Eingang  des  Summierverstärkers  (11)  so  zugeführt 
wird,  daß  am  Ausgang  des  Summierverstärkers 

45  (11)  ein  fremdfeldkompensiertes  und  dem 
Primärstrom  proportionales  Signal  erhalten  wird. 

8.  Flußkompensierter  Stromwandler  nach  Ans- 
pruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  für  Drehstrom  je  Phase  ein  Summierverstärker 
(11)  vorgesehen  ist,  mit  dessen  erstem  Eingang 
jeweils  die  Sekundärwicklung  (1c)  dieser  Phase 
verbunden  ist  und  daß  eine  allen  Phasen  gemein- 
same  Fremdfeiddetektorwicklung  (2)  mit  nachge  - 

55  schaltetem  Verstärker  (5)  vorgesehen  ist,  wobei  der 
Verstärker  (5)  ausgangsseitig  mit  den  zweiten 
Eingängen  der  Summierverstärker  (11)  aller  Pha- 
sen  verbunden  ist. 

4 
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a.  i-iußkompensierter  btromwandler  nach  Ans- 
pruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  von  der  Fremdfeiddetektorwicklung  (2)  ab- 
gegebene  Signal  über  einen  Verstärker  (5)  eine  5 
Kompensationswicklung  (8)  des  Stromwandlers  (1) 
so  ansteuert,  daß  das  Fremdfeld  im  Stromwandler 
(1)  magnetisch  kompensiert  wird. 

10.  Flußkompensierter  Stromwandler  nach  ein- 
em  der  Ansprüche  1  bis  9,  ro 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Fremdfeiddetektorwicklung  (2)  räumlich 
den  gesamten  Stromwandler  (1)  umfaßt. 

1  1  .  Fiußkompensierter  Stromwandler  nach  Ans- 
pruch  10,  wobei  der  Stromwandler  (1)  auf  einer  15 
Leiterplatte  montiert  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Fremdfeiddetektorwicklung  (2)  als  ge- 
druckte  Schaltung  auf  der  Leiterplatte  ausgeführt 
ist.  20 

12.  Flußkompensierter  Stromwandler  nach  ein- 
em  der  Ansprüche  1  bis  9  mit  einem  mehr- 
schenkligen  Magnetkern  (8), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Fremdfeiddetektorwicklung  (2)  auf  minde-  25 
stens  einem  Schenkel  des  Magnetkerns  (9)  ange- 
bracht  ist. 
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